
Erste Beilage zu Nr. 23 der Schweizer Frauen-
Zeitung

Objekttyp: Appendix

Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band (Jahr): 11 (1889)

Heft 23

PDF erstellt am: 31.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



St. (Ballen. (Êrfte Beilage 311 Hr. 25 5er Scfyipeiser ^rauen^eiturtg. 9. 3um 1889.

Ê. /t. in A. gïjre gefteïïte tarage muß einem gad)»
manne »orgelegt Werben, Wollen Sie fidj begßatb etwas
gebulbctt. (£. Ë. Wirb, wenn nod) nidjt abgewanbett, jebert«

falls noef) jur 93eï)aitbïung fo'mmen. Dber foKten Sie
Oie-tleidjt bie Initialen überleben ßaben?

Sri. Jl. in p. ©ejcfiirfjtc bet beutfdjeit Literatur
für baS meiblidje ©efdjlecßt, befonberS für tjöljere Södjter»
fcbulen. SSon griebritf) Sioßclt, Sßrofeffor in SreSiau.

Stuttgart, »erlag Hon Stlbcrt §eiß. — ließet baS anbete
SBerf iniiffen wir erft fRadifcbjau batten. gtjre eingefanbten
»oefien üerratfjen ein fcßoneS Salent, bas gßn'eit ntandje
trübe Stunbe ertjelten imb Slnberen greube bereiten wirb.
Um pr »cröffentlidjnng p gelangen, mujj bent tiefen
©cfüfjt unb feinett ©mpfmbert fid) nod) bie Originalität
unb (traft beë t'tnëbructeS gugefelten. ©ute SBorbilber
bflanjen ebbe S3egeifterung.

Jlffc Al'oiitteultn. Sitgbäber werben mit großem

»ortbeil bor bent ©djlafengeïjen genommen; tau ftnb fie
ant guträgtiebften. SOlit fvbeifdgbrrüf)e pbereitete ©emüfe,
Sütfenfrücbte, Dbft, ©ter un'o gute Suppen, mit Wenig
g-ett, aber recfjt forgfältig gefoetjt, reidfen für bie ©rnäßrimg
ans. ®er erwadjiene iïïtenjd) fonfnmirt in ber Sieget p
biet iffatjrung. Stießt immer ift baS ©efübl ber Sättigung
für ben ridftigen ©rnäbrungSgrab utaßgebenb, benn über»
fättigt fein ßeißt bei ben Weiften fatt fein.

g-rt Jlft». 3t» in £>. StÖenn Sie einen Wann richtig
tapiren Wollen, fo muffen Sie ißtt in feiner Stellung atS

Sopn unb tBruber fennert lernen. So, wie er fid) gu
Saufe gißt, feinen Sigenen gegenüber, fo ift fein eigent»
ttc'beS Söefen. Sit ©efettfdjaft ift Sffartdjer tiebenswürbig
unb riic!fid)tSPotI unb gu ipemje ift er bie Slnmaßung unb
9tüdfid)tStofigteit fetbft. @in aufmertfamer unb gartfütj»
(enber Sotjn unb tBruber wirb ein ebenjoldjet ©atte fein.

grau |iiaf. 3K. in £>. Wifcben Sie 120 ©ramm
Stärlepuber (fetnfteS tReisftärfemebt) mit 20 ©ramm feinft»
geriebenem 83oraj, 20 ©ramm feinftgeftoßenem Weifsem
Gummi arabic. unb 60 ©ramm geputeertem Stearin reibt
innig gufammen. Stes ergißt einen borjügtießen Starte»
glang.

ö*rau 3» i'ä. in (S>. geilt tadirte ©egenftänbe reini»
gen Sie am ßeften mit einem 93ret aus Stafetöt unb
feinftem SBeijenmebl, womit bie ©egenftänbe mit weichem
Stucpe forgfältig abgerieben werben.

§• 2. Slinb geworbene Spiegel reinigt man bureb
Sleftreitpen mit einem Stet aus feinft gemaplener (treibe
unb SBeinefftg, ber mit weiebem, wottenem Sappen ab»

gerieben Wirb.

grau jt. f. in $. SBeidjen Sie bie neuen Sampen»
bodjte in ©ffig unb Saig ein unb laffen fe'tße Wieber
trodnen üor bem ©tngiepen in bie Sampen. ®em tag»
tid;en Steinigen biefer legteren muß große Sorgfalt gu»
gewenbet werben.

grau ?» c£. in ,3. ®ie 2(ntWort auf gpre gragc
wirb bon fadffunbiger Sanb ßrieftieb an Sie gefangen,
ba fe'tße fiep. niipt in gegebenen Statjmen abwirfetn läßt
unb fein allgemeines gntereffe ßeanfprudjen fann.

25Ta«c 3t. in ®s fefsieft fid) Sitte® WaS redjt
nnb gut ift. ®aßei wirb bie natürliche WeiHicße Se»
feßeibentjeit einerfeitS unb baS ebte Streben nad) miß»
Itdfjent SBirten anberfeitS bor jeber ©infeitigïeit Befoaßtert.

Einige tiMti'ge MeiiscMeideriiinen,
sowie eine erste Arbeiterin, die das
Anprobiren versteht, finden für sofort
Arbeit in einem Badeorte. [478

Gefl. Offerten an Madame Schneider,
Damenschneiderin, St. Moritz (Bngadin).

Gesuchte
474] Eine 20jährige Tochter aus gutem
Hause, welche im Nähen gut bewandert
ist und auch das Kochen verstellt, wünscht
für einige Zeit mehr zur weitern
Ausbildung als Stütze der Hausfrau in eine
feinere Familie der deutschen oder
französischen Schweiz einzutreten. Honorar
wird nicht beansprucht, dagegen auf
freundliche Behandlung gesehen.

Offerten unter Chiffre A P 474 an die
Expedition d. Bl. erbeten.

Gesucht zu sofortigem Eintritt:
475] Eine jüngere, nette Tochter zum
Serviren und zur Aushülfe in ein kleines
Hôtel der Ostschweiz. — Offerten und
Zeugnisse, wenn möglich mit Photographie

begleitet, gofl. unter Chiffre £ Z 475
an die Expedition d. Bl.

Gesucht:
489]. Eine junge Tochter zur Aushülfe
in Haushaltung und Beruf.

Wo sagt die Expedition dieses Blattes.

FJn treues, fieissiges Mädchen, gesetztenl'l" Alters, aus guter Familie, in allen
häuslichen Arbeiten gut bewandert,
überhaupt fähig, einem Hauswesen vollständig

vorzustehen, wünscht passende und
dauernde Stelle, am liebsten in der
Ostschweiz. (lefi. Offerten sub H 470 an die
Expedition d. Hl. [470

Eine junge, brave Tochter
(Schweizerin), deutsch und französisch
sprechend, wünscht Stelle als
Ladentochter oder zur Besorgung von einem
oder zwei Kindern.

_

Offerten sub Chiffre M 477 befördert
die Expedition d. Bl. [477

Man wünscht einen gut erzogenen,
bescheidenen Knaben, 16 Jahre alt,
protestantisch, während den Ferien (August
und September) in's Welschland in Pension
ZU geben. Vorzug hei einem Geistlichen
oder tüchtigen Lehrer. — Offerten sub
Chiffre W 4<>ff an die Exped. d. Bl. [469

Eine 20-jährige Tochter
aus achtbarer Familie, in den häuslichen
Arbeiten ziemlich uewandert, sucht
passende Stelle bei einer honneten Herrschaft
oder in einen kleinern Laden. Dieselbe
spricht^ auch französisch. Gute Behandlung

wird hohem Lohn vorgezogen. Gefl.
Offerten sub Chiffre H 472 befördert die
Expedition d. Bl. [472

Eine
Familie im Kanton Bern wünscht

em Mädchen von 10—16 Jahren

i- i
zu nehmen. Mütter-

liche Pflege. Sehr gute Sekundärschulen.
Klavierunterricht von der Tochter des
Hauses. Wenn gewünscht, könnte das
Mädchen das Hauswesen gründlich
erlernen. Pensionspreis billig.

Gefl. Offerten sub Chiffre S ch. 447
befördert die Expedition. [447

Gesucht für sofort:
Ein bescheidenes, ordentliches

Mädchen, das waschen und bügeln kann
und Liebe zu Kindern hat, an eine leichte
Stelle. — Familiäre Behandlung.

Gefl. Offerten sub Ziffer 488 befördert
die Expedition d. Bl. [483

Eine
wohlerzogene, kräftige Tochter,

welche das Glätten-, Weiss»alien
und die Schneiderei für K naben-

kleider erlernt hat, sucht auf kommenden

August Stelle ins Ausland, wo
sie sich ihren Fertigkeiten angemessen
nützlich machen kann. [486

Eine Ladentochter
aus sehr guter Familie sucht unter
bescheidenen Ansprüchen Stelle.

Gefl. Offerten sub Chiffre E L 476
befördert die Expedition d. Bl. [476

Eine
gebildete Tochter aus achtbarer

Familie, französisch sprechend, im
Stricken, Nähen und Häckeln
bewandert, die auch in der Musik gut

unterrichtet ist, wünscht passende Stelle
in einer Familie oder als Reisebegleiter!».

Gefl. Anineiuangen .unter Chiffre M B
!91 an die Expedition d. Bl. [491

Gesucht nach Bern:
,473] Eine tüchtige Modistin. Jahresstelle.
Anmeldungen unter Chiffre 0 P 473 nimmt
die Expedition d. Bl. entgegen.

481] In ein Mercerie- und Nouveaute-
Gresohäft in Biel wird eine deutsch und
französisch sprechende junge Tochter
gesucht. Es würde mehr auf Arbeitsamkeit
und Intelligenz gesehen, als dass sie
schon in einem Geschäfte servir! hätte.

Offerten sub Chiffre B 481 befördert die
Expedition d. Bl.

Q Eine kleine Schrift über den Q
Haarausfall u. frtiizsitips Erjiauen
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau .Carolina. Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [287

Modes,
482] Die bisherigen Inhaber eines seit 30 Jahren in bestem Betrieb stehenden
Modegesohäftes mit feiner Kundsame in Zürich wünschen sich vom Geschäft
zurückzuziehen und würden dasselbe unter günstigen Bedingungen verkaufen.

Offerten unter Chiffre A B 482 an die Expedition d. Bl.

Lohr-Institut fiir Damensclmeiderei von Schwestern
Michnewitsch in Zürich, Pfalzgasse 3

(Lindenhof). Kurs, inkl. Zuschneiden, 3 Monate : Lehrgeld 25 Fr., oder bei
Anfertigung eigener Garderobe 50 Fr. Zuschneidekurs allein 8 Wochen; Lehrgeld
20 Fr. — Costumes etc. verfertigen wir billigst. — Für Auswärts genügt
gutsitzende Taille. — Prospekte gratis. [47

ist die Thatsache, dass die
Herstellung eines ebenso feinen
Getränkes wie der weltberühmte
Carlsbader Kaffee noch so wenig

Merkwürdig
bekannt, ist. Zur Bereitung
desselben gehört nichts weiter, als
irgend eine gute Bohnen-Kaffeesorte

und ein ganz kleiner Zusatz
von Weber's Carlsbader Kaffee-
Gewürz in Portionsstücken. Dieses
vorzügliche Gewürz ist in Colonial-
waaren-, Delikat.ess- und Droguen-
Handlungen zu haben. [361—1

Empfehlung1.
Unterzeichnete beehrt sich hiemit,

bekannt zu geben, dass sie an der Bahnhoî-
strasse Nr. 1512 in St. Fiden eine

Eine 19-jährige Tochter
aus rechtschaffener Familie, die im Nähen
bewandert ist, sucht Stelle als
Zimmermädchen oder als Stütze der Hausfrau.
Es wird mehr auf gute Behandlung als
auf hohen Lohn gesehen. Gefl. Offerten
sub Chiffre H 471 befördert die Expedition

d. Bl. " [471

MiitFÉIl
errichtet hat. Langjährige Erfahrung in
dieser Branche setzen mich in den Stand,
eine geehrte Kundschaft sauberer, prompter

und schneller Bedienung versichern
zu dürfen.

Insbesondere sei bemerkt, dass bei mir
nicht mit Maschinen, sondern wie vor
Altem von Hand gewaschen und in Folge
dessen die Wäsche geschont wird.

Höflichst ersuchend, von meiner
Empfehlung gefl. Notiz nehmen zu wollen,
gebe ich die Versicherung, die verehrlichen

Auftraggeber in jeder Hinsicht voll
und ganz zu befriedigen. [487

Achtungsvoll
Ijänclile-^flieferle

St. IFicieu bei St. Gallen.

Für 12 Fr.
kaufe man die hüb-
s.cße u. gute Wand-
uhr „ Oeii de Boeuf ff
28 cm Durchmesser,
mit Federzug, ga-
rantirt, 8 Tage geh.

Für 14 Fr.
erhalt man eine

hübsche, runde Wanduhr, 30 Stunden
gehend, mit Federzug, die Stunden und
Halbstunden laut schlagend. Garantirte
Qualität. Freie Verpackung. — Zu
beziehen durch die Wanduhren-Magazine
und Taschenuhren-Fabrik W. Hummel
fils in Chaux - tie - fonds. Nachfolger
von Dessaulss & fils. Franko-Zusendung
des Katalogs. [235—7

Reisende und Agenten
zum Vertriebe gesetzlich gestatteter
Staats-Prämien-Loose

im In- und Auslande werden für ein
gut eingeführtes, accreditirtes Bankhaus
bei guter Provision und festem
Gehalte allerorts dauernd zu engagiren
gesucht; auch werden feste Platz-Vertretungen

durch thätige, respektable
Leute zu errichten gewünscht. Vorkenntnisse

nicht unbedingt nöthig, indem solche
durch bez. Prospekte mitgetheilt und
event, durch Inspektoren persönlich
angelernt werden. Coulanteste, reelle
Bedingungen und grösste Leistungsfähigkeit.

Verkauf auch bei monatlichen Theil-
zahlungen zum offiziellen Tageskurse,
ebenso im Auslande unter den event,
gesetzlich vorgeschriebenen Stempelformalitäten.

In Bezug auf Coulance und
Zusammenstellungen vorzügliche, courante
Gruppen-Combinationen in beliebigen
Raten, ohne Konkurrenz, und neben der
Spezialität in sämmtlichen Anleliens-
loosen gegen haar und Theilzahlung
auch Besorgung übriger in's Fach
einschlagender Geschäfte und Transaktionen
in Werthpapieren. Eigenes Verloosungs-
blatt und Coursberichte, Caution nicht
erforderlich. Anfragen an die Administration

des „Beobachter" (Organ für
Spar- und Rentenwesen) in Zürich werden

sofort ausführlich beantwortet. [449

St. Gallen. Erste Beilage zu Nr. 23 der Schweizer Frauen-Leitung. 9- Juni 5889.

G. K. in K. Ihre gestellte Frage muß einem
Fachmanne vorgelegt werden, wollen Sie sich deshalb etwas
gedulden. C, K. wird, wenn noch nicht abgewandelt, jedenfalls

noch zur Behandlung kommen. Öder sollten Sie
vielleicht die Initialen übersehen haben?

Frl. A. K. in M. Geschichte der deutscheu Literatur
für das weibliche Geschlecht, besonders für höhere Töchterschulen.

Von Friedrich Noßcckt, Professor in Breslau.
Stuttgart, Verlag von Albert Heip. — Ueber das andere
Werk müssen wir erst Nachschau^halten. Ihre eingesandten
Poesien verrathen ein schönes Talent, das Ihnen manche
trübe Stunde erhellen und Anderen Freude bereiten wird.
Um zur Veröffentlichung zu gelangen, muß dem tiefen
Gefühl und feinen Empfinden sich noch die Originalität
und Kraft des Ausdruckes zugesellen. Gute Vorbilder
pflanzen edle Begeisterung.

Alte Aöonnentin. Sitzbäder werden mit großem

Vortheil vor dem Schlafengehen genommen; lau sind sie

am zuträglichsten. Mit Fleischbrühe zubereitete Gemüse,
Hülsenfrüchte, Obst, Eier und gute Suppen, mit wenig
Fett, aber recht sorgfältig gekocht, reichen für die Ernährung
aus. Der erwachsene Mensch konsumirt in der Regel zu
viel Nahrung. Nicht immer ist das Gefühl der Sättigung
für den richtigen Ernährungsgrad maßgebend, denn
übersättigt sein heißt bei den Meisten satt sein.

Frl. Akw. A. in S. Wenn Sie einen Mann richtig
taxiren wollen, so müssen Sie ihn in seiner Stellung als
Sohn und Bruder kennen lernen. So, wie er sich zu
Hause gibt, seinen Eigenen gegenüber, so ist sein eigentliches

Wesen. In Gesellschaft ist Mancher liebenswürdig
und rücksichtsvoll und zu Hanse ist er die Anmaßung und
Rücksichtslosigkeit selbst. Ein aufmerksamer und zartfühlender

Sohn und Bruder wird ein ebensolcher Gatte sein.
Frau Uat. W. in S. Mischen Sie 12V Gramm

Stärkepuder (feinstes Reisstärkemehl) mit 2V Gramm feinst-
geriebencm Borax, 2V Gramm feinstgestoßenem weißem
Eummi arabio. und 60 Gramm gepulvertem Stearin recht
innig zusammen. Dies ergibt einen vorzüglichen Stärkeglanz.

Frau I. St. in H. Fein lackirte Gegenstände reinigen

Sie am besten mit einem Brei aus Tafelöl und
feinstem Weizenmehl, womit die Gegenstände mit weichem
Tuche sorgfältig abgerieben werden.

K. ê. Blind gewordene Spiegel reinigt man durch
Bestreichen mit einem Brei aus feinst gemahlener Kreide
und Weinessig, der mit weichem, wollenem Lappen
abgerieben wird.

Frau A. H. in ß>. Weichen Sie die neuen Lampendochte

in Essig und Salz ein und lassen selbe wieder
trocknen vor dem Einziehen in die Lampen. Dem
täglichen Reinigen dieser letzteren muß große Sorgfält
zugewendet werden.

Frau L. in Z. Die Antwort aus Ihre Frage
wird von fachkundiger Hand brieflich an Sie gelangen,
da selbe sich nicht in gegebenen Rahmen abwickeln läßt
und kein allgemeines Interesse beanspruchen kann.

Marie A. in S. Es schickt sich Alles, was recht
und gut ist. Dabei wird die natürliche weibliche
Bescheidenheit einerseits und das edle Streben nach
nützlichem Wirken anderseits vor jeder Einseitigkeit bewahren.

MW MW MmàiàMW,
son-is eins srsts Arbeiterin, ciis das An-
prodirsn vorstellt, linden kür sokart Dr-
boit in einem Ladeort». sllM

Eetl. Eiksrton an Madame Lollnsicisr,
Damensollnsidsrin, 8i. Norià (Lngadin).

474s Line Lösallrigs Toolltsr ans gutem
Hanse, wslolle iin Lallen gut bewandert
ist und auoll basLoollen verstellt, wünsollt
à einige 2sit rnsllr wur wsitern Aus-
llildung aïs Ltllt/.e ckor llaustrau in sine
feinere Lamide char llentsollen ocker tran-
wösisellen Lellweiw einzutreten. Honorar
wird »icllt deiwspruodt, dagegen ant
Ire null! Elle L.-Iumchluux gesellen.

Eiferten unter Ellilkrs A 474 an die
Lxpeädüon ä. HI. erbeten.

KksuelU ?u Zài'tigkm Antritt:
475s Lins jüngere, nstts Toolltsr wum
Lorviren und wur Ausllülks in ein kleines
Lötsl dor Estsellweiw. — Eiterten und
Zeugnisse, wenn mögdoll mit Lllotogra-
pkiv begleitet, gell, unter Ellillrs A Z 475
an die Lxpecdiion <Z. El.

:
483s. Line junge Toollter wur Ansllüllb
in Lansllaltung und Lernt.

5Vo sagt die Lxpedition dieses llllattes.

Vzii treues, llsissigss lllädellsn, gesàten
4-4» Alters, aus guter Lamilie, in allen
lläusliollen Arbeiten gut. bewandert, über-
llaupt fällig, einem llau.svcosen vollstäu-
dig vorzustellen, wünsollt passende umi
dauernde Ltelle, am liebsten in der Est-
sollweiw. Eell. Ellorten sub k! 47V an die
Lxpedition d. III. (470

kiuo MM liftchtei'
(Lellwei/.erin), deutsell und tranwösisoll
sprsollsnd, cvünsellt Ltolle als ZbAclx-ir-
tooàtsr oder wur üesorgung von einsin
vâor wwei Kindern.

Eiterten soll ElliSro « 477 befördert
die Lxpedition d. LI. (4 t 7

Man vüosollt einen gut erwogenen, be-
solleidenen 16 ckadre alt, prote-
stantlsoll, wällrsnd den Lerien (Äugpist
nnd September) iu's Vüelselllanä. in ?snsion
2U Zsllsn. Vorzug llsi einem Eeistliollen
oder tüslltigsn Tellrsr. — Eiferten sull
Ellitlrs 463 an dis Lxped. d. LI. (469

à W-MjK IgMki'
aus aelltbarer Lannlie, in den Iiä.usliolien
Arbeiten wiemlioll vervandert. suellt pas-
ssinle Ltelle bei einer llonucten lderrsollatt
oder in einen kleinern baden. Dieselbe
sprlollt auoll tranwösisell. Ente Lslland-
lung wird llollsm Tolln vorgewogen. Eetl.
E llerteu sub Ellilkrs 14 472 befördert die
Lxpedition d. LI. (472

1^>ins Lamilie im Xanten Lern wünsollt
1^ em Alächolleir von 10-IS äallren

u wu nsllwen. Mütter-
liebe Lllsgs. Lellr gute Leknndarsollulsn.
LIaviernntsrriollt von der Toolltsr des
Lanses. äVenn gswünsollt, könnte das
blädellen das Hauswesen gründlioll er-lernen. Lensionspreis billig.

Esü. Ellsrten sull Ellitkre 8v1i. 447
befördert die Expedition. (447

()s6«nât à'
Lin beselloidsnes, ordsntlielles Näd-

eben, das wasollen und bügeln kann
und Lieds wu Lindern bat, an sing loiellte
Ltelle. — Lamiliärs Lsllandlung.

ilell. ELsrten sub Liifsr 488 befördert
die Lxpedition d. LI. (488

E Ane wolllerwogene, kräftige l'oelltsr,
pll wslslle das (Hätten, >Vâsn'iî.llsn^^ und die Lcllitvichsrei kür Lua.de»-

kleiden erlernt bat, snodt auf kommen-
den August Ktslls lus àìsls.Qâ, wo
sie sieb ilireu Lertigkeitsu angemessen
nütwlioll masllsn kann. (486

Uiiw IlââvZitoâtei'
aus ssllr guter Lamilis suellt unter lls-
sellsidenen Ansprnollsn Ltelle.

Eeü. Etksrtsn sull Ellillrs L ll 476 lle-
fördert die Lxpedition d. LI. (476

H 'ine gsllildstö Roellter aus aelltbarer
«—< Lamilie. franwösisell spreellend. im
A Ltrieken, Lallen und lläekeln be-

wandert, die auoll in der Musik gut
nnterriobtot ist, wünsebt passende ZisIIs
à sinsr Mâilis »der als ksissdszlsiìsà.

i.iell. Aunlsllicmgen unter Ellill're U L
421 an die Lxpedition cl. Li. (49l

6b8ueiit naek ksi-n:
,473s Live tüelltige Nodistin. dallre.sstelle.
Anmeldungen unter Ellillrs l> 8 473 nimmt
die Lxpedition d. LI. entgegen.

48ls In sin Usrcisvis- und ^ouvsauis-
Lsssäaäkt in Liel wird eine dsutsoll und
franwösisell sprsollsnds sungs Roollter gs-
suellt. Ls würde msllr ant Arbeitsamkeit
und Intebigenw gesellen, als dass sie
sollen in einem Eesollätte ssrvirt llätte.

Ollerten sull Ellillrs lt 481 befördert die
Lxpedition d. LI.

Lips kleine Lellrift über den

WMàlkiWtzMiWii
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Másseà Lrau. Eârvllê Lisoher,
3 Löulevard ds Llainpalais, 6suk. sL87

482s Die bisllorigsn lnllabsr eines seit 30 lallrsn in bestem Letrieb stellenden
MljoävKSLvAäktv« mit feiner Lundsams in Lüriell wünsollsn sieb vom Essellätt
wurüekwuwielloir nnd würden dasselbe unter günstigen öedingnngen ?SvLs.nksA.

Eiferten unter Ellillrs. A L 482 an die Lxpedition ch. Ll.

kür Dàiueîisollukidsrkl von sodvvsstsrv
Uivdusvvltsvk. in Liirlod, Ltälwgasss 3

(Lindenllok). Lurs. inkl. iiusellneiden, 8 Uonate - Lebrgeld 25 Lr., oder bei An-
fsrtigung eigener Eardsrobe 50 Lr. Lusollnsidsknrs allein 3 LVoellsn; Lellrgelcl
20 Lr. — Lsstürnss sie. verfertigen -cvir billigst. — Lür Auswärts genügt gut-
sitwends Taille. — Lrospekts gratis. (47

ist die 3'llstsaells, dass die LIer-
Stellung eines ebenso feinen Es-
tränkos wie der woltberüllmts
Karlsbader Lallee nocdc so wenig
bekannt ist. Tiur Lereitnng des-
selben gsllört niollts weiter, als
irgend eins gnte Lollnen-Lallee-
sorts und ein ganw kleiner ^usatw
von ^kder'8 Earlsdader Lallee-
Eewnrw in Lortionsstüoksn. Dieses
vorwügliolls Eswürw ist in Eolonial-
wasrsn-, Delikatsss- nnd Droguen-
Handlungen wu llabsn. (361—1

Dnterwsiollnots bssllrt sieb lliemit, be-
kannt wu geben, dass sie an der Lsllnllok-
viraLss Hr. 1212 in Lt. ?iâsQ eine

à KM1A dédier
aus rselltsollallsnsr Lamilis, die im Lallen
bewandert ist, suellt Ltelle als 2imw.LV-
zuàâvllss oder als Ltütws der Hausfrau.
Ls wird msllr auf gute Lsllandlung als
auf llollsn Tolln gesellen. Esll. Ollerten
sub Ellillrs L 47! befördert die Lxps-
dition d. Ll. ' (471

NiMMâî
errielitet bat. Tangsällrige Lrfallrung in
dieser Lranelle sstwsn miell in den Ltand,
eine geebrte Lnndsollaft sauberer, l>romp-
ter und sellneUsr Ledisnuug versiollsrn
wu dürfen.

Insbesondere sei bemerkt, dass bei mir
niollt mit Masellinen, sondern wie vor
Altem von Land gswasollen und in Lolge
dessen die M'äsells gesellont wird.

Lölliellst ersuellend, von meiner Lm-
pfelllung gell. Lotiw nsllmen wu wollen,
gebe ioll die Vsrsiollerung, die verellr-
Hollen Auftraggeber in jeder Tlinsiollt voll
und ganw wn befriedigen. (487

Aelltungsvoll

4l i<l<,zr bei Zt. Eallsn.

12
Kaufe man sie liüb-
sehe u. gutesTHancl-
ullr ^ Esil ds Losut'ft
28 om Durellmssssr,
mit Lederwug. ga-
rantirt, 3 Tage gell.

?ür 14
erllalt man eine

llübsells, runde äKandnllr, 30 Ltundsn
gellend, mit Ledsrwug. die Ltundsn und
Llalbstunds» laut solllagend. Earantirte
bsualität. Lreie Vorpaokung. — 2u lls-
wiellsn dürcll dis äVandullren-EIagawine
und Tasollsnnllrsn-Labrik M". HwNlZNkil
K!s in Llls.ux - clv - koüäs. Laellfolger
von Lsssaulss äl ÄS. Lranko-Tlussndung
des Tara logs. (235—7

NàMà Mil à'LKtN!
wum Vertrivbo Fekiàlîeîì gestatt ktöv

im In- und Auslande werden für sin
gut eingefülirtes. aooreditirtos Lankllaus
bei A'vvtsv Vrovigion und Tssteiü
t4odcvlts allerorts dauernd wu sngagirsn
gesuolik; auoll wsrdsn feste Llstw-Ver-
trstungsn duroll tllätigs, rsspsktallls
Tsuts wu srrlolltsn gswünsollt. Verkennt-
nisss niollt unbedingt nötllig, indem sololls
duroll bew. Lrospekts mitgetlleilt und
event, duroll Inspektoren persönlioll an-
gelernt werden. Eoulnntests. veells
Ledingungen und grösste Teistungstallig-
Kelt. Verkauf auoll bei monatliollsu Tlleil-
Waldungen ?.um oklliiiellku lüvgeskurse.
ebenso im Auslands unter den event,
gesstwlioll vorgesollrlebenen Ltsmpslkor-
malitäten. In Lswug auf Eoulanos und Lu-
sammsnstellnngen vorwügliolle. oourants
Eru >»p kn - Emn !»ivati0nvn in beliebigen
Taten, ollne Lonknrrenw. und neben der
Lpkwiwlltüt in sämnitliolle» Anlellsns-
loosen gegen baar nnd Tlleilwalllung
auoll össorgung übriger in's Laoll sin-
solllagsndsr Eesollätte und Transaktionen
in lVertllpapiersu. Ligenes Vsrloosungs-
blatt und Eourslleriollts, Kaution niollt
ertorderlioll. Antragen an die Admini-
stration des »Lsobaolltsr- (Organ für
Lpar- und Tsntsnwsssn) in Tmrioll wsrdsn

sofort ausküllrlioll beantwortet. (449



Srfjhmpr Jfrattrrt-Jrttmig — ©latter für &»n Iiäuslidjen ffirrte

Bezugsquelle für Corsets: pfgH Anisier-v, Tobel, corsetfaiirikation, Zürich.
Til-». 4 ii cn-n lilaA.i il JI»Hi-Aïi JFiir Auswalilsendungen

angeben, wie das Maass genommen wurde

— Preisangabe erwünscht. —
[94]

5

Laden: unterm Hôtel Schwert.
Pension Holdener

Luftkurort Ofoer-Yfoerg.
— 3 Stunden von Einsiedeln. —

1126 M. il. M. — Pension: Mai, Juni,
September und Oktober Fr. 8 bis Fr. 4
mit Zimmer; Juli und August Fr. 3. 50

bis Fr. 4. 50. Vier Mahlzeiten. Post.
Telegraph. — Bestens empfiehlt sich
302] Frid. Holdener-Walder.

Allen

KriiMttei
empfiehlt

Gummi-Strümpfe
Gummi-Binden t415

Gummi - Kniestücke
Gummi-Wadenstücke

billigst die
Hecht-Apotheke

C. Fried. Hausmann
— St. Galle is. -—-

Sommer-PantoÄ
—— mit Haiifsohlen

von Fr. 1. 50 bis Fr. 2. 40 sind wieder
in allen Nummern vorräthig. [438

Espadrilles .thoL
Turnschuhe — Badeschuhe

Hanf- und Schnürsohlen
zum Aufnähen, empfiehlt bestens

JD. IDenzler, Zürich
Sonnenquai 12 unci Rennweg 58.

5

$
w,
T?

$
Û
S5

6
S5

Gasthof, Kuranstalt & Pension
,Tödi"zum bei Linthal.

Eine Stunde vom Bahnhof Linthal, in einer der herrlichsten
Gebirgsgegenden der Schweiz gelegen.

Als letztes Haus des Thaies darf es sowohl als Ausgangspunkt
von Spazierfahrten, wie für Bergtouren in die Berge der Tödigruppe
als am gelegensten empfohlen werden. (M 6139 Z) [486

— Grosse und ang-enelime Gesellschaftslokalitäten. —-
Unter Zusicherung billiger Preise und guter Bedienung empfiehlt

sich bestens ßes^zer jpetev Zweifel.

Internationales Töchterinstitut Lugano
(Italienische Schweiz).

467] Aufnahme von Töchtern vom 7. bis zum 18. Altersjahre. Der Unterricht
wird durch tüchtige Professoren und Lehrerinnen in allen modernen Sprachen
und Lehrfächern ertheilt.

Liebevolle, sorgfältige Erziehung, comfortable Wohnung, gesunde, kräftige
Nahrung, vorzügliches Klima für schwächliche Kinder. Eröffnung des Kurses
Anfang September. (OF 2077)

Für Referenzen und Prospekte wende man sich an die Direktion.

Pfaltz, Hahn & C'E, Barcelona & basel
Hoflieferanten I, M. der Königin-Regentin von Spanien.

Direkt imprtirte. feine spaiiMe mid portnpsMe feine,
PREISE per ganze Flasche, in Kisten von l430

12 Flaschen an, auch sortirt, Flaschen und Packung frei, ab Basel:

Fr.
1. 60
2. —
2. 50
3. 50
4. —

Malaga -Weine :

Malaga oro fino, rothgoldeu
Malaga oro superior „
Malaga oro Victoria „
Malaga lagrima Extra, hell
Malaga lagrima La Palma, hell

Sherry (Xérès):
Jerez fino del Conde 1.50
Jerez oro superior 2. 50
Jerez Oloroso Très Coronas 4. —

Dessert-Weine:
Moscatel superior 2. —
Pedro Jimenez de la Reina 4. —

Port-Weine: Fr.

Oporto fino, roth 1. 50

Oporto extra superior, roth 2. —
Oporto selecto, roth 3. 50

Oporto bianco, weiss 3. —
Madeira :

Madeira fino 1. 50
Madeira Extra 2, 50

Sanitäts -Weine :

Flor del Priorato, rotli, herb ami süss 1. 20

Tisch-Weine:
Cepa Espanola, roth 1.28
La Costa, roth 1. 20

Kranken- und Sanitäts-Geräthe
zum Verkauf und zur Vermiethung.

Tisch-. Flaschen- und Coupir-Weine, ;

I. Qual., in beliebigem Quantum u. billigst.
Muster und Analysen zur Verfügung.

Die von Dr. J. U. Hohl, gewesener
pfakt. Arzt, während langjähriger Praxis :

mit ausgezeichnetem Erfolg angewandten

fWI J"§* £&1 gegen Flechten, Hant-
£/&&& a# ausschlage jeder Art.
Grind, Augen- und Augenlider-Entzündungen,

offene Beine, eiternde Geschwüre etc.
können bezogen werden durch die [332

St. Johann-Apotlieke, Basel.

Koch- und Haushaltungsschule in luzern,
437] Aufeinanderfolgende Kurse das ganze Jahr. Anfang des nächsten Vierteljahrkurses

am 15. Juli. Beste Empfehlungen. Prospekte gratis.
Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen

Die Vorsteherin: Frau Wyder-Ineichen.

In allen bedeutenderen Conditoreien,
Spezereien etc. erhältlich. [6

OGGGGGOOOOGOGOGOGGOOOOÖOOO
jj| 3 S SaliRKLlxofstra.se 35 x
¥y zAileïiiv oi-lifiuf hocheleganter, äusserst dauerhafter ¥
® Salon-Bodeii-Teppiclie ï

zu nachstehenden Ausnahmepreisen: [86 Y
Grösse: 135/200 160/220 200/270 235 300 270/330 315/400 ¥
Preis: Fr. 14.80 19. 90 26750 "41.— 49.— 86. — Q

Ö Dazu passende Läufer und Vorlagen. Plüsch-Vorlagen. $
«h von Fr. 2. 80 bis Fr. 12. jtj
l»< Saton-Tischteppiche (Chenille in feinsten Farben); »jv

T 140,140 cm Fr. 9. 80 — ISO 180 cm Fr. 14, 80. X
¥ Abtheilung Gedecke und Tischtücher: x
x T^îa/»"Ivf"ii/»TlOÏ* re leinen, 145/145 cm à Fr. 2. 90 v
PI IlohllluLliüI) mit 6 Servietten, 60/60 cm à „ 6. —(j)

145/190 cm, mit 12 Servietten Fr. 11. 50 A
Damast, i45/145 cm, mit 6 Servietten, 70/70 cm „ 11. SO X

„ 145/230 cm, mit 12 Servietten, 70/70 cm „ 21. 50 Ç]

§ Theegedecke und Tafeltücher, feinste bis Seidendamast. Ô

0 ipgr* Beste Bezugsquelle für Hotels und Anstalten. Q

0 Aussteuer-Magazine. —— $

^ Zürich H. Brupbacher Zürich, jjj

OGeGGOOöGöQOSGGGGOOGOOQGOS

Tuch,

liefèrt
pr. Nachnahme d. d. ganzeSchweiz:
Hose Art. 1 zu Fs. 9.25 in 6 Dessins
Hose „ 5 „ „ Ii.— „6 M

Hose „ 10 „ „ 14.25 „ 6 „Hose 15 „ „ 18.— „ 6 „
Preis - Gourante und Stoffmuster

gratis.
Welche Artikel wünschen Sie bemustert?

M

Das seit langen Jahren als vorzüglich
bekannte [124-

Schrader'sche Pflaster
(Indian-Pflaster)

von Apoth. J. Schräder, Feuei'bach-Stuttg.,
ist das bis jetzt zuverlässigste Mittel bei
bösartigen Knochen- u. Fussgeschwüren,
nassen und trockenen Flechten, offenen
Füssen u. allen derartigen Schäden, wess-
halb dasselbe auch immer grössere
Verbreitung findet. In dreierlei Nummern
Nr. 1, Nr. 2, Nr. 3. Broschüre in all on
Depots gratis franko.
Generaldcp. : Apoth. Hartmann in Steckborn,
In St. Gallen in sämmtl. Apotheken, sowie

den meisten Apotheken der Schweiz.

Auflage 552,000; bas perbrej,
tetfte aller beutfcfrenBIätter über?
banpt;aufierbemerfd?etnenHebers
fefruttgen in 3tr>öIf frembert Spra
tf? en.

ÄS)
t e SM 0 b c u
iDClf. 311U=
ftrirte Bettung
für Soifettc unb
öanbarbeiten.

SOcoitatlid) jmet
Stummem. SSvet§-_

bicvtcfiäOvTirfi
3)7.1.25 75 Är.
3â$ïlidj ev=
f feinen:

24 Stummem mit 77
Soiïetteu 1111b t-*
§anbarbciten, «o

entbaïtenb
geigen 2000 2tbbil=-

bungen mit Söefdjreibung, meldje ba§

ganjc (gebiet ber ©arberobe unb £etb=
• mäfdje fiirSDamen, 3ftäbd)en unb Knaben,

tote für baS sattere ftinbe&iltet umfaffcit,
ebeitfo bie S'eibtoäfdje für §erren unb
bie 93ctt= unb £tfd)toäfci)e îc., tote b'ic

Îîaitbarbeiten in tarent gangen Umfange.
12 Beilagen mit ettoa 200 <Sd)ntttmuftern

für aüe ©cgenftänbe ber,@arberobe nnb
ettoa 4003ftufter*23orset(bnungenfür2Betfc
nnb Söuntftideret, 3iamen3=(Ibtffren 2c.

Sïbonnementê toerbeit ieberjeit angenommen
bei aïïenSndjÇanblungen itnb fßoftanftaH
ten. — S3robe=3htmmern gratis nnb franco
bnrdj bie (Sypebitiori, SBerlin W, tßotfe
bamer @tr. 38; SBien I, Opemgaffe 3.

Flüssiges

Silber

für .Tedermann zum
sofortigenVergolden,Ver-

O JJ silbern und Ausbessern
OÖI0 U von- Rahmen, Holz, Me¬

tall, Glas, Porcellan u.
allen erdenkliehen
Gegenständen. [326

Per Flasche sammt Pinsel à Fr. 2

versendet gegen Nachnahme oder
vorherige Geldsendung das Dépôt
ehem. Produkte, Brünn, Krautmarkt

26. Engros-Abnehmer Rabatt.

500 Marls in Gold,
Wenn Crème Cimlich itidjt atte ôaut=

r—, um-einigleifeu, a» ©ommcr|>roiira, Sictier,

S ftcifc.Sonncittroiia.ffllitciier.SRttjcni'otrjc ic.
cc hefextigt u. ben STeiitt Bis i. Bllter Bleitbeub
' 1

Weit unb füaenbti# frifcb erÇâït. Steine

©(traiute! (ßt.eU StcS. 1.30. ®^)t.=SDep.
A. Büttner, SïipotÇ-, Basel.

10—3.2 Fr. Verdienst täglich,
wer sich die Anleitung eines sehr cou-
ranten, in jeder Familie gut eingeführten
und leicht verkäuflichen Artikels, in 2—3
Stunden erlernbar, mit wenig Kosten und
Material, mit leichter Mühe von beiderlei
Geschlecht zu betreiben, kommen lässt.
Gegen Einsendung von Fr. 2 erfolgt durch
Unterzeichneten génaue und prompte
Zusendung fraglicher Anleitung. [488

C. Brack in Lenzburg'.

Schweizer Frmren-Zeitung — Blstker für den häuslichen Brew

ZsiugsZuà i?c°p8à^ pW à8tM's. ügr^lMÄZüR, Usjà.
Dür àsvi>.b1sendniigen

angeben, vis das UaäSS genommen vurde

— ?rvîss.iiFS.1>s srv-ràsodt. —

1

missum Wssl Là^sr-t.
p6ê18!LN ^6îà^6p

liiìt'àiioit 0d6i -II>6i's.
— Z Lààsu vov àsisàà —

1126 U. ii, Al — kension^ llai. duni,
Leptsmber und Oktober Dr. 3 dis Dr. 4
mit /immer/ duli und llugust Dr. 8. 86

dis Dr. 4. 56. Vise Aabl/eitsn. Dost.
Delegrapb. — Bestens empileblt sied
362/j 7O'?<7. IZolànô»'-Mnêà'.

ldllsn

NWU1MRN
swpkleldt

Lummi-Ztrümpss
6ummi-8inökn l4i5

Kummi - liiààke
0ummi-^'a<teo8iüokL

billigst die

Hsàt-áx>oààs
L. ?risâ. Uausmauu

Kil. <4îì11< ii. -—2

^»»»ii''i-!'iliitM«'Iii
—> init ZTanksoàlsn

von ?r. 1. 56 bis Dr. 2. 46 sied vieäsr
in alien Kümmern vorrätbig. j/488

^VPÄÄl-illSK dis à 1, M.
?«rii8«l>ulîk — !»iià!>el»i!><!

î^âni- unü 8L^Ü!'T0^6fi
zum Vufaäben, sinpüsblt bestens

lL). 622^62^
2oilIlSIl!ZUS.i 12 red kêUllVêg 22.

îMAAM-ô,'zri

K
8-

8.'.

V

6-A 8 til os, KurunLtult ^ ?6Q8Î0Q

Li'ttii"/um bei lâtlnil.
Bins Ltunds vom Labnbok Dintbal, w siuer der bsrrlicbstsn

Dsbirgsgsgsndsn der Ncbvsiz gelegen.
.lis letztes Nans des 'Dkalss àsrk es sovokl -,Is àsKavKspnukt

ver 8xa»srk»Ilrtou, vie kür LsrKtouren iu die Berge dee Dödigrujpie
eis am gelegensten emsdoblen vsrâen. >516139/1 ft^li

— slrossc n I! d sugcncbiilc 1D>s<>IIscdmldsloKul!Inlk!i. —-
Dàr 2usiàeru«x dilliger kreise rind guter Bedienung empbeblt

sied destens
^Zesiàdr r

K^àêêâdêêêààâLM
lànatisnAleZ Ivekterilè8àî ^gWv

0t4ìIÎS1lÌ8Lll6 Kàrvki/).
467/j üutniiliins ven Döcbleru vein 7. bis zum 18. ^.Itsrsjàs. Der I'nterriedr
virà dured tüedtige Drokessnreu und dedrsrinnen in allen modernen Zxraâsn
und Debrkaebern ertdeilt.

diebevolle, sorgfältige Drzlebung. cninkortul-le V^rdruung. gesunde, kräftige
bdilii'ung. vorzügliebes Dlimä für sokvSedlielio Kinder. LrötlllUllg âs» Lursss
ààllg SepisiZider. /O D 2677)

Dür Rsksrsuiisa und Drospekts vends man sìeli un dis Direktion.

?Mf/, H/lU à ll", RMMN K KMl
Noklisksrautsu I, N, àsr àiZin-lîêZêiliill ?o:i Lxanà,

llil'kU ÍWglIil'îk, Kilìk 8MHÍ8cî!lk M MlîWMà Uoilk.
k>üLl8L per gsn?e kissebs, in Xlsten von DM

12 klaseiion an, auek sorilrt, klasoken und Packung troi, ab Lass! :

?r.
1. 66
2. —
2. 56
3. 50
4.^-

ZÄs.lg.^s.-'M'eine:
dliilagii oro du», rotdgulden
Nalaga oro superior
Aaliiga oro 5'ietoria
Aalaga lagrinra lllxtra, dell
Aal-iga lagriina da kalina, dell

Zderrzr (Xsrss) :

derezi ào del Bonde 1. 56
dore/, oro superior 2. 56
dore/ Oloroso Ides Ooronas 4. —

DsZssrt-Vöiiis:
Uosestsl superior 2. —
kedro dinrens/ de la Deina 4. —

?ort-HVàe: ^
Oporti! duo, rotd 1. 56

Oporto extra superior, rotd 2. —
Oporto seleeto, rotd 3. 56

Oporto dlauco. veiss 8. —
ICacleirs. :

ddadeira dvo 1.56
Madeira dxtra 2. 56

Ls.u1ts.ts -Vslus:
dlor del krlorato, mtli, lied iiiil iiisz 1. 26

?1svIì-VV«ztae:
Oepa dspanula, rotll 1. 28
da Oosta. rotd 1. 26

Zànksn- unâ Zg.nitg.ts-Esrs.tdo
/um Verdank und /ur Vsrnristdung.

Ilscli-, 5lz8àn- unci lloupir-V/sine,

Nrrstsr und L.na1zrssn sur Verfügung.

Dis von Dr. 25 17. Hodl, gevosener ï

pradt. Vr/t, vädrond langjädrigsr kraxis ^

mit ausgs/eiednetsin drkolg angsvandtsn
Ae^sn ?Isodiên, Haut-

àvââ âsscdlâZê leder Vrt.
Srinà, àgen- und HuZênliàêr-ôlltsiiàv-
ZêN, sNsNê Leins, eiternde Assclivüre etc.
können de/ogen vsrden durod dis ^332

8t. «kolilìmì-rtpytlikke, Liiset.

Xook- uncl Uauà!àg88à!6 in ì.ui6nn-
437^ sVukeinanderkotgends Xurss das gan/s dadr. Vntang des näcdstsn Viertslzalrr-
Kurses sur 1Z. ^ull. Leste drnxfsdlungen. krospekts gratis.

Anmeldungen nimnìt jederzeit entgegen
vis Voi'Ldàà: ^l'îtu ^Vzchei'-Insi^isiî.

In s»en belleutenlleten Conälioreien,
8pö2eteien à. erkMià ^6

O«A"TAîZ-îI--TZ--LA<A'CA«A^êêO-CD«SLZ"TAL»'êA«Z'^Z"TAê'ÂI-O

îp /V11«sàv <zr'1x-^vrt dolldsIsgÄNdsr, arrsssrst. äerrised^ftsr v
^ KMOM°-«OKlGM-îìWWASZà«

/u naodstsdsnden ^usnadmepreisen i Ì86
Srsssêî 135/260 160/226 206 270 235 360 270/336 315/466 V

H ?rsis - dr. 14.86 19. 90 267DÎ6 sì. 49.— e6. — H

à DdM xas-ölläs 1,'àksr uuà VoZklâISn. VIiisod-VoZ°1s.FSn. H
«I, von dr. 2. 86 dis dr. 12. à
-K 8sîon--°7'!SONìeppîOiie (Làsiiills in lsinàii ?nrdön)l

146 140 cm?r. s. 20 — 180 186 cm 7r. 14. 22. à
V L.b>td.si1ri.iìg Esâsoks rrrrâ Ulsodtliolisr: X
^ ^ ì l rein leinen, 145/145 cm à dr. 2.96 V
^ _l_ ^ ^ìt 6 Zsrvistton, 66/66 cm a „ 6. —îA

145/196 cm, mit 12 Lorvistten dr, 11. 66 tî,
Ds.uas.st, Ì45/145 cm, mit 6 Lerviotten, 76/76 cm „ 11, 86 T

„ 145/236 cm, mit 12 Lsrvisttsn, 76/76 cm „ 21. 56 ^1

H làgàà unli làltûcksi', tsinsis bis 8k!âsàmast. H

W?- Lssds Lsxri.Ascz/ri.s11s für ûô d sis rrirà 2dirsds.lt sir. -HW ^
H àD88tSUS!'-Iûla.AÂ2àS. —— l)

A^üi-iä N. DruN^A-oker ^ûrîà. ^

liekèrì

pr. ^aeiinaiims à. ä. ganseLokxvà:
î^ose àt. 1 ?ai I«'«. 9.25 in 6 Dessins
Dose „ 5 „ „ 11.— „6 ^
Ilose „ 10 „ 14.25 „ 6 „Ilose 15 „ „ 18.— „ 0

Araìis.
V/elLlie ^riilie! wünsoken Sie bemustert?

Das seit lanZen ^sà'6n als voi-^üalieli
kàannìs ^124

ZLliracikr'sL^e pilaZter

von üpotd. 7.2edrader,deiiordacd-Ltnttg.,
ist das dis /jetzt zuverlässigste Mittel dsi
bösartigen ituocbsn- u. dussgesedvitren,
uasseu und troedenen dlecbten. odeinni
düssen u. allen derartigen Lcdsden, vcss-
dalb dassellie and, immer grössere Ver-
krsitung dndet. In dreierlei Hummern
dir. 1, l/r. 2, llr. 3. Lroscdürs in allen
Depots gratis franko.
Lsneraldep. : Vxotd. lûaàaun in Ltsckbvru-
In 2t. LÄIsll in sämmtl. L.potdsken, sovie

den meisten Vpotdeksn der Lcdvsiz.

Auflage 552,000; das verbiej«

M M Die Modett-
M V Welt. Jllu-
M W strirte Zeitung
M W für Toilette undâ I» Handarbeiten.

». S»«»« à Monatlich zwei
WM wä« Rê Nummern.Preise

vierteljährlich
MM AM M. 1.25 ^75 Kr.
DWMM^ Jährlich
MUMM M scheinen:
« W « 24 Nummern mit ^M W M Toiletten und ^

W Handarbeiten, ^MM MM enthaltend ge--
gen 2000 Abbil--

düngen mit Beschreibung, welche das
ganze Gebiet der Garderobe und Leib-

' Wäsche fürDamen, Mädchen und Knaben,
wie für das zartere Kindesalter umfassen,
ebenso die Leibwäsche für Herren und
die Bett- und Tischwäsche:c., wie die
Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange.

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern
für alle Gegenstände der>Garderobe und
etwa400Muster-VorzeichnungenfürWeiß-
und Buntstickerei, Namens-Chiffren :c.

Abonnements werden jederzeit angenommen
bei allen Buchhandlungen und Postanstal-
ten. — Probe-Nummern gratis und franco
durch die Expedition, Berlin
Potsdamer Str. 38; Wien I, Operngasse 3.

^iüssigss kür dedsvinänn /um so-
t'or'ligsnVcugoldsn,Vsr-

^!> » S silborm und àsbsssern
îI 6 u u. von kámêll, Holz, Ns-

to,ll, aiàS, ?oreàu u.
àllcn srdonklielion Oc^-

genslìlnài. /326
?êr ?Is.scks sgmmt à 2

vsrsenàvt gogon Xucdrnulrmo odsr
vordrsilgo Ooldsondung dus DEPôt
VÄSM. Di-oàkis, Driilin, Xi'gni-
Mäldrt 26. Dngvos-lbbllobmor Rabatt.

?;oo í>> <3<»i
wenn ('i'äinc ^l olîcl, nicht alle Haut-

' unreinialeiten, als Sammcrjprosscii, Lcbcr-
Zl stelle, Si»mc»dland, Mitesser, Na>cnr°tlie-c.
en beseitigt u. den Teint bis i. Alter blendend
' '

weiß und jugendlich srisch erhält. Keine
Schminke! Preis Frs. l.S0. Hpt.-D-p.
.V. l'.üttncn, Apdth., Lusel.

10—Z.L r°r. VsrÄlonst täZ-livd,
vor sieb die àlsilung eines sslu von-
rnnton, in/joden Dumilis gul eingekilbnton
nnd lsiebt venbäullieben .-bntikels. in 2—3
stunden sidennbim. mit venig Kosten und
Uutsi'iul, mit leicbtsn Nübe von beiderlei
Osscbleobt /u betreiben, kommen lässt,
Oegen Einsendung von Dr. 2 erfolgt durcb
llntsr/sicbnsten genaue und prompte /u-
Sendung fraglicbsr Anleitung. j^483

O. Druck in Dcnîàirg.



SrfîftJBiîEr ^rait^n -JteUmtg — flatter für fren ftäiiölttficn ültßt#
/•

Für Feinschmecker

ist garantirt rein, also von hohem Nährwerth.
-Ä-iigeriblickliclie Zufoereitrmg. [19

Sneielrito* lest©! Äteftoiim Gebranoh vortheilhafta? als Chocolade und andere Cacaofabrikate.
Uebera.ll in der Schweiz vorräthig in Büchsen

zu Fr. 4. — per Q kg. — Fr. 2. 20 per */* kg- — Fr. 1. 20 per '/s kg.

Fabrikanten: J. & C. Biooker, Amsterdam.

8Für Kinder genügt
1 1/4—1/2, für Er-
H wachsene 1/2—*
|Tam.-Confitüre.
BSchacht.klFr.10Ct.,
B einzeln für 15—20Ct.
1 nur in Apotheken.

^poth. jKanoldt'a "^^BH9^BN|

W Tamac Indien lgW Aerztl.warmempfohl.,unschädl.,rein W
pflanzt., aicher u. schmerzlos wirkende I

1 §ttgr Confiture laxative ^ M
HL von angenehm erfrisch. Geschmack, &&
HL ohnejedenachtheil.Nebenwirkung. Jmk
gEjgSjji». ^ Allein acht.

Seit Jahren in
Kliniken u. grösser.

Heil-Anstalten
gegen

Verstopfung.
Blutandrang,

Vollblütigkeit,
Hämorrhoiden,
Migräne etc.

fortlaufend in An¬
wendung.

I Haupt-Depot:Apoth.
1 C. Fingerhuth,
B Neumünster-

IZiirieïi.

Fleisch-Extract
f.

i a wenn jeder Topf
UP agßof den Namenszug

in BIAUER FÄRB
j O fl 2 Ji ja
O © -H Ö

Kunst- und Frauen-Arbeitsschule
(Praktische Töchterbildungsanstalt)

Zürich Vorsteher : Ed. Boos-Jegher N chmiülistei'.
485] Beginn neuer Kurse an sämmtlichen Fachklassen der Anstalt am
15. Juli. Gründliche, praktische Ausbildung in allen weiblichen Arbeiten für
das Haus oder besonder» Beruf. Sprachen. Buchhaltung etc.— Besondere Kurse
für Handarbeitslehrerinnen.
TT -.1, _ ."L I Internat und Externat. Auswahl der Fächer freige-
JaOCHSCIIUlis« stellt. Bis jetzt über 1000 Schülerinnen ausgebildet.
Programme gratis. Jede nähere Auskunft wird gerne ertheilt. (H2197Z)

Gegründet 1880.

lnmn in Tricot - Taillen versenden zur Auswahl

N Kl KS K Wormann Söhne, St. Callen.
AlAJUÄJk/ A iL® Angabe der Taillenweite genügt. Illustr. Kataloge gratis.

Cacao scliWe
(leiclit lesliciker Cacao)

Ph. Suchard.
Die Va' Kilo-Büchse im Détail Fr. 3. —

„ V/4 „ „ „ 1. 60

11 V® 17 17 11 *

5 Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten
Tasse Cacao. — I Kilo 200 Tassen. [350

Empfiehlt sicli durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Brooke's Putz-Seife
(^k.f£en-2^d:a,rls;e).

Diese unübertreffliche Putzseife hat sich in Amerika,
England und Belgien seit Jahren in bereits allen Häusern
eingebürgert. Wer sie einmal versucht, gebraucht sie
immer. W$T~ Sie reinigt 10 Mal schneller als jedes an-
dere Mittel und zwar viel besser und viel billiger.
Brooke's Putzseife reinigt alle Haushaltungsgegenstände,
alle Küchengeräthe, Bestecke, Stahl, Messing,
Kupfergeschirr, Marmor, Spiegel, Fenster, Holz- und Steinböden,
Wachstücher, Oelfarbenstrich etc., macht blinkende Feuerherde,

glänzende Pfannen und Kannen, fleckloses
Irdengeschirr, reinigt Alles, nur nicht Kleider. Jede
Hansfrau merke sich, dass Brooke's Putzseife wie
kein anderes Mittel die schwärzesten Küclienliände
weiss und sammetweich macht. ""3*H Preis nur
25 Cts. — Zu haben bei: Carl Baumgartner, 6 Multer-
gasse; J. Klapp, Droguerie z. Falken: A, Füllemann, 17

Speisergasse; J. A. Wegelin-Schwarz, 38 St. Jakobstrasse;
P. L. Sollikofer z. Waldhorn, St. Gallen; C. R.othenhäusler,
Apotheker, Rorschach. (H 4207 Q) [7

——— Alleiniger Vertreter:
Robert Hirz. 66 Gartenstrasse, Kasel.

Migräne-Elixir
von B. & W. Studer, Apotheker in Bern.

Bestes und zuverlässigstes Mittel zu sofortiger Beseitigung der
heftigsten Kopfschmerzen jeder Art. Bei vorschriftsgemässem, längerem Ge-
brauch wird die Disposition zu Migräne völlig gehoben. Preis Fr. 2. 50.

.24-] Depots in den meisten.Apotheken. (II34Y)

r,9\»\S\2<®vS7^7SN8\SsS\S\»i»\9vS\S\SNSS5\3\9'.S\»\S\Si.S\Sn®7S\S'jr.9\rjMrg

14 Ehrendiplome und Goldene Medaillen 14 I

Kemmerich8
Flelsch-Extraet fiond» Fleisch-Bouillon

zur Verbesserung von Soppen,
S&Hcen, Gemüsen etc. ohne jeden weiteren Zusatz.

Fieisch-Pepfon
wohlschmeckendstes u. leichtest assimilirbares Jfahruagß- u. Stärkuugü-

mittel für Magenkranke, Schwache und Beconvaleoconten.
Zu haben in den Delicatessen-, Drosen- und Colonialwaaren-Hani-

longen, sowie in den Apotheken.
Man achte stets auf den Namen „Kommorloh".

— TDie Höchst erreichbaren Auszeichnungen. —
London 1887: Ehren-Diplom. Paris 1885: Eliren-Diplom.

Die neue Davis-Mähmaschine
mit Vertikal - TransportirVorrichtung.

Die „Davis" unter- schine sichert unbedingte
scheidet sich in ihren Grund- Genauigkeit der Funktion
zügen ganz von den übrigen, |1 Ï ï hei den stärksten wie bei den
im Gebrauche vorkommen- leichtesten Stoffen, wodurch
den Nähmaschinen und ver- Bih-afV" ReSelmässigkeit, Schönheit
einigt in der vollkommen- und Solidität der Nähte
ersten Weise in sich Kraft, wpjSjjl rcSF reicht wird, und in Folge
Einfachheit u. Dauerhaftig- Viw dessen sich diese Maschine
keit mit aussergewöhnlicher M Mj für jede Art von Beruf eig-
Leistung bei verschieden- m 4 Mi, net. — Dieselbe ist ebenso
artigster Verwendung. — ç- leicht zu erlernen wie zu
Das verticale Transportir- I gebrauchen. [93
System der Davis-Nähma-

Als neueste Auszeichnung erhielt die Davis-Nähmaschinen-Gesellschaft

—-— Das Diplom der Goldenen Medaille
der Internationalen Ausstellung in Brüssel 1888 — den höchsten für Nähmaschinen

ertheilten Preis.
Vertreter für die Ostschweiz (ausgenommen Bezirk Zürich):

A. Rebsamen, Nähmaschinenfabrik in lîiiti (Kant. Zürich).
Vertreter für die Stadt und den Bezirk Zürich:

Hermann Gramann, Mechaniker, Münsterhof 20, Zürich.

Ein prima, Hansmittel
ist der Eisenbitter von Joli. P. Mosl-

Apotheker in Langnau i. E. Aus den
feiasten Alpenkräutern der Emmenthaler-
berge bereitet. Nach den Aufzeichnungen des

s. Z. weltberühmten Naturarztes Michael
Schüppach dahier. In allen Schwächezuständen

(speciell Magenschwäche, Blut-
armuth, Nervenschwäche, Bleich-
sacht) ungemein stärkend und überhaupt
zur Auffrischung der Gesundheit und de3

guten Aussehens unübertreffl.; gründlich
hlutreinigend. Alt bewährt. Auch

den weniger Bemittelten zugänglich, indem
Flasche zu Fr. 2'/s, mit Gebrauchsanweisung, zu einer Gesundheitskur von

vier Wochen hinreicht. Aerztlich empfohlen. Dépôts in St. Gallen in den
Apotheken: Rehsteiner, Hausmann, Schobinger, Stein, Wartenweiler; überhaupt In
den meisten Apotheken der Schweiz. (H 1300 Y) [334

16 ©Ps
ËmthcrffltbrA-Scjifoti tft bas weitaus BiKigfte unb artiMreidjftc große ftouDerfations--

o»l-7 nodj naeß Sßrofeffor (yofcpß tiirfdjner'8
Sri' Steferungeit a 35 5ßf. ober ïomplet runb nur 80 iOlar!. — @rfte
Söhtaroetter,glanjenbe Siuüftattung! Satten unb SCafeln! Sertag oon SB, ©üeiunm»
tu Stuttgart. ^Jrohe^efte burcü jebe Sudjtjanblurtg, foroie btreït oon beut Sßerlag.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis
/

?ür?àsoûmsàsr!

1st Mi'ÄMii'ii rslîi, âliZO von üo d. 6 m NâûrMOrtû.
^vlì)SrSÌàrlA. (is

SsxGKOMKUA WGKTGM DMWxMM
IM Kadrsueb voribsilbaits? als Sbosolsàs und anders Laeaokadrikats.

I7slzsrs.l1 à âor KgLvrsis vorrätlrlA in VnvLssn
au Dr. 4. — per bg. — Dr. 2. 20 per bg. -Dr. 1. 20 per "/s bg.

^àî-jàutLîi: Z', â l). ZZI«i)kei°, ài8t6i'Âiìin.

A?ür LUnàsr xoniigt
> 1/4—1/2, kür Dr-

gVum.-Lonàre.
SZäg.LÜt.klDr.ioOt.,
s sinzlslll kür 15—200k.
Z nui' iQ ^.potìlàsn.

I'SSRKS' Inrlien
^ àr2tI.liVsrmsmxkoIiI.,liQsoìiâà1.,isirl M

^o»Sînrv laxattvv

Dl^sil-àstalisQ
ASA6Q

Vgnstopfung^
Lliitanüraiig,

VolldlütiZlLöik,

ÂlisrâQS sto.
'

kortlsuksnlj à à-
VSOâllD^.

W ^2Upi-llSpöt:^.pc>tü.
6. t ingerliutli,

slsisok kxti'got
^ wenn isclei' sopf

2êî«ê^î HIsmens?uZ
,/? F/>SN5>7/A5F

^ «L ^

Iiun8t- unc! krauen-Aà'ààle
skraktisoLo HôLLtsnLi1àngss,nsìalt)

^lûi'iâ Vààsr- Zov8'^gkkl' ^«zumünster.
48SZ Ssxiinn nvnsr Rinrso «m sSmmWvKen ksvkklssssn à ààlt »»
15. «lull. Lravìllià'. j>rnlîtû>olle ^uuftiidiinK i» »II,'N vsiblivftsn ^rdoitöll àà Laus oà d««r>»àl'n> lier»k. 8xr»vftvll. liurliIi-rltullA à—Losonâsrv XuiAS
tür 44andarbeitsle>i!>n innen.

' 1 Internat unâ Dxtvrnat. Luswabl à- Lììobsr treize-
àôLllôLlI U»à6» stellt. Lis (stet über 1000 Lobülerinnsn ausgebildet. Lro-
gramme sratis. dscls väbsrs 2lu,sbuutt wird gerne ertbsilt. (14 2197^)

<A«AZ^i1zi<1«r 18^0.

M7^ ^ ' Ig-jÜNI ?Mkvà M àM
W ^ â ^X si. Mormsnn SSKne, Zt. QsUsn.
11 L»s îl 1»^ I.I-I lugak« «ler l'aiiieinveitv Zvuiixt. Ilinà Katalog« gratis.

»OlUUD»RS
(lSÎ.Qàî ISîZli.QàST' d?D.c?iÄ.T)^ ?à. 8uàarà. ^vis l/2 Xilo-Lûàss ÍM vàil ?r. 3. —

„ ^ „ „ „ „ 60

77 7? 7? 7? '

S vraznin âissos knlvers ALNÜKSN 2nr llsrstollnnx sinvr xntvn
?asse (laouo. — 1 Ailo — LVV Cassen, (330

ûmpiìelilt «ieli àurdi vorxüMeliv (Znaliìât naà bilIÍAen ?rsis.

Srooko's Vuìs-Lette
(^.rcìLSirz.-K^Ils.r!L:S).

Liese unübertrsktiiobs Lutzssiks bat sieb iir Lmsriba,
Lngland und Lelgisn seit .labron in i)vrsits allen ldäussrn
eingebürgert, »"er sie einmal veisnelit, gebrauât sis
ininier. UW^ Lis reinigt 10 Nal sobnsller aïs jedes an-
ders Nittel und zwar viel besser nn<l viel billiger. "WW
Lixn^lee's?nt?.seiks reinigt alls Dansbàltnngsgegsnstânàs,
alle Lüobengsrätbe, Lesteàe, Ltabl, Nsssing, Xnptsr-
ge.sobirr, lllarmor, spiegel, Lsnster, Dol^- unà steinbëàsn,
lVaobstnobsr, Oslkardsn.strieb à., maobt blinkenàe Densr-
berile, glân^snàe Ltannsn nnà Ivannen, tleelrlosss Iràsn-
ge.sebirr, reinigt ^.Iles, nur niobt ILIsiâer. .Ie,lk
Uauskrau lusrlis sieli, «lass Lrookk's ?ut?8eiks
kein anderes Mittel die selinärüöstvn Xiiäeniiände
-»'kiss und samnietvskioli niaebt. Vreis nur
25 vts. — ün babsn bei: Larl LaumZaàsr, 6 Nulter-
gssse; 5. Xlaxx, Droguerie Laiben 7 Lllllêiriavn, 17

Lpeisergasss ^ 5. UsZà-Lûb'valrL, 38 8t. .labobstrasse ;

In ^oìlíbokêr iî. IValclborn, Zt. Sallsn? ll. RvtbsubäuÄsr,
.4potbebsr, lîorsibaob, (D 4207 (j) î^7

TlllsiQigsr Vsrbrsbsr:
Rokvi't ii s. 66 LlartönstrüSZS, îî»««I.

NiZräns»Elixir
von E. ^ M. Siucier, ^poîkelce^ i» Sern.

Lestes nn<l unverlässigstes Nittel ?7N sotortigsr Lsseitigung der bet-
tigsten Xop1,sebmsr?.en secier ^.rt. Lei vorsobrittsgeinässsin, längerenr Ds-
bini.neb vircl die Disposition Nigräns völlig gsboben. kreis?r, 2. Lö.
271l Depots in den insiàsn.àxotbsbsn. (14 34?)

14 ^lkülZipIviiie üiiS KlllliWk ^sljzlllen 14 »

?!s>ssêt-Lxîksvî CvKä. ?!si8Lk»LvuilIsk
.°r Verbe^«^ von

SssovQ, KvwüsvQ ste. odQö Zeàev veitsrev 2usà.
?làk-?Zpton

^voìilsàwsekeQâstss u. leiodtest assiiQîlirdares Zskdrusxs» a. StârjmuUb»
wîttsl kLr Zl»xsllkr»nllv, Sedivâode vvà 2se0QV»Ieaooiiìsa.

2s d»dvQ à âev velîeàsseQ-, vroxusQ- ruià (ZoIoliL»Iîva»rvii»S»Qâ-
àxsQ, go^is iQ àsn ^.xoàkeQ.

IVIan ac?Nis sìsîs cisn wamsn

Dis liôàst SZ'I'siciDlos.r><zrr -Xrrs?.SÌ<û4rirrz.rrAEir. —
London 1887: Lliren-vipiorn. Laris 188-Z: IZiirsn-vipioin.

Die »SAS vÂà -Nàz»asoIìt»o
mit Vertika.! - ^rêtnspoi'birvDi'LicziiiuDA.

Dis unter- sobins siebert unbedingte
sobeidstsiebinibrenDrnnd- ««dà2-NM Dsnauigbsit der Lnnbtion
2ngsn gan2 von den übrigen, ì A bêi àsn atâàatên vis bsi àsn
iin Dsbrauobs vorboinmen- M. Isíobtsstsu Ztoüsu, vodnrob
den kläbinasobinsn und ver- W^Z^^îWà^MKW Legelinässigbsit, Lebönbeit
einigt in der vollbonrnren- uuä Lolidität der bläbts er-
sten 1?siss in sieb Kra.it, ^IMÍ! ^WRWj reiobt wird, und in Lolgs
Liniaabbsit u. Dallsrnaktig- dessen sieb diese Nasobins
bsit mit ausssrgswöblllieber >4 tür iêàs àt von Lsrllk eig-
Leistung bei vsrsebisdsn- IN 4 III. net. — Dieselbe ist ebenso
artigster Verwendung. — leiebt ?n erlernen wie 2U
Das vsrtiosls Lransportir- geb ran oben. (33
8z7àm der Davis-Minna- ^-°-s

^.Is neueste L.us2siobnung srbislt dis Davis-Näbmasobinsn-Ksssllsobakt

—— Viì8 VZpiom dki' txylàkueiì Ueàillk
der Intsrnationalsil ^uaatêllring in Lrüassl 1823 — den böobstsn tür Mbmasobinsn

srtbeilten 4"rsis.
Vertreter tür die Dstsebwsi^ (ausgenoinmen Lezurb ^ürlob):

X.. LiaLinasoLlnsniadriL In Iî.iìtt (Lisnt. LiilrioL).
Vertreter tür die Ltadt und den Bewirb Abrieb:

I l,', ,,,i <1 ,"> LIsczLanILsr, L4v.nstsrL.oi 2O, Xii, i< I>.

ist der vo» Fo'à. »oM.
Lpotbsber in Langnau i. L. Lus den

ksluZten LIpsnbräutsrn der Linmentbaler-
berge bereitet, biaob den àLeiebnungsn des

s. weltberübmten àturaràs WloLllSl
Zodüxxo.vli dabier. In allen 8obwäobWU-
ständen (speciell lÂs.KvnLvdi?â vd.o, 2Iut-
urnrutL, Zkervsnsâivâvde, LIviod-
ZnsLt) ungsmein stärbend und übsrbaupt
zur ànktrisànnF der Desundbeit und des

Anten?ussebeirs nnüdertreM.; Arünä-
lied vlntràiAVnâ. Llt bewäbrt. àob
den vsnlAsr Lsnntteltsn zugängliob, indem

Llasobe zu Lr. 2'/», mit Oedrsucbsanweisung, zu einer LlssnnâLvitskur von
vier ^Voásn binreicbt. àerzitLvL sinpioLIsn. Dépôts in 8t. (lullen in den
ilxotbàsn! Lsbsteiner, Hausmann, Lobobingsr, 8tein, TVartsnweilsrz üdsrlmupt tll
den meisten L.potbkkell der 8àvsà. (L 1300 V) (334

IE > E
Konvcrsations-Lexikon ist das weitaus dilligste und artikelreichste große Konversations-

oae°n 7 Sprachlexika nach Professor Joseph Kürschner'«
M7?! Liefemngen s 36 Pf. oder koinplet rund nur 80 Mark. ^ Erste
Mitarbeiter, glanzende Ausstattung! Karten und Tafeln! Verlag von W. Spemann
m Stuttgart. Probehefte durch jede Buchhandlung, sowie direkt von dem Verlag.
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Landaufeutlialt.
Im appenzellischen Dorfe Urnäscli,

das klimatisch so überaus günstig'
gelegen ist, werden in guter Familie
Erholungsbedürftige für längere
oder kürzere Zeit aufgenommen. Zu
Milchkurenund Bädern bestedelegen-
heit. Bei einfachem, gutem Tisch und
hellen, freundlichen Zimmern ist der
Pensionspreis auf blos Fr. 2. 50 per
Tag- gestellt.

Geil. Anfragen unter Ziffer 885
befördert die Expedition der Schweizer
Frauen-Zeitung. [385

Seidenbanil-Resten
in reicher Auswahl [443

empfiehlt zu hilligen Preisen
Frau Schmid-Gernler, St. Gallen

Museumsstrasse 33 (Parterre).

H Kein Kopfweh mehr 7 j|
Kola-Pastillen

von Apotheker Georg Yallmann
in Gummersbach (Rheinland)
erfreuen sich ihrer, hei nervösem
Kopfweh und Migräne schon nach
einigen Minuten, hei sogen. Kater
augenblicklich eintretenden
Wirkung der grössten Beliebtheit und
allgemeinen Anerkennung.
Dieselben sind gleichzeitig Präservativ

gegen gesellschaftliche
Strapazen, Ermüdung und geistige
Ueberanstrengung. [158
Vorräthig in Schachteln à Pr. 1, 30

in den Apotheken.

| Kein Kater mehr! ||
Ein ausgezeichnetes

Hühneraugenmittel
ist erhältlich hei Frau Fehrlin,
Schlossers, Gartenstr., St. Gallen. [1017

Beeren- & Fettpressen
verschiedener Grösse.

Neuchâtel — prämirt — Bern.
Sehr solid, zweckmässig, preiswürdig.

Sämmiliche Maschinen für Küche und Keller.

Illustrirte Prospekte franko.
Theod. Sauter, Mechaniker,

452] Ermatingen. (F1108Z)

Verkaufslokalitäten :

Centraihöf Zürich.
Erstes Schweiz. Versandtgeschäft.

Oettinger & Co. Zürich
Ausverkanf

Muster in Dainonkleidcrstoffen
und Waiircnsendungcn

franco in's Haus geliefert.
Neueste Modebilder gratis.

unseres ganzen Lagers in Damenkleider- und Waschstoffen
zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen und führen wir bloss einige unserer Hunderte von billigen Artikeln an:

Confection.
Façon

Specialabtheilung Kleiderstoffe. Preise
per Elle per Meter

Doppeltbreite Melton-Foulé in solidester Qualität à Fr. —. 36 —. 60
do. Uni-Drap do. do. „ „ -.75 1. 26
do. Londa-Rayé - „ —. 85 1. 45
do. Mouliné-Rayé - 1.10 1. 85
do. Mirza-Rayé und Carreaux » 1-20 1. 95

do. Cachemirs u. Merinos, garant, reine Wolle -.80 1. 35

Garantirt waschächte Foulard-Stoffe „ „ -.27 —. 45
do. do. Italienne —. 33 —. 55

do. do. Façonnés Fleurs -.39 —. 65
do. do. do. Rayés » -.42 —. 70

in circa 3000 verschiedenen, nach den neuesten Dessins bedruckten und solid

Äbtheilung
Jacqnettes, farbig und schwarz, neuester
Visites, Fichus und Mantelets
Regeil-, Reise- und Staubmäntel, neuester Façon
Tl'icot-Taillen, reine Wolle, vorzüglichster Schnitt
Satin-, Foulards und seidene Biousen, vorzügl. Schnitt,

von Fr. 6. 50 bis 22. —
„ „ 7.50 „ 34.

„ 6.50 28.—
„ 2.90 9.50

- 4. 50 14.50
Auswahlsendungen in Confections vom billigsten bis zu den feinsten

und zu allen Preisen bereitwilligst.
Separ^Lt-Abtheilung für Herren- und Knabenkleider.

Buxkin, Velour und Kammgarn 135 bis 145 Cm. breit, garantirt reine Wolle,
nadelfertig à Fr. 1. 95 Cts. per Elle. Muster unserer grossartig reichhaltigen

Collectionen von Herrenstoffen versenden umgehend franco.
Wir machen bei diesen billigen Ausverkaufspreisen speziell auch

Wiederverkäufer, Anstalten und Vereine besonders aufmerksam.farbigen Mustern.

Zur Einsichtnahme unseres Lag'ers laden höflichst ein :

Zürich
CentraIhof.

P. S. Mustersendungen in Baraenkleider- und Herrenstoffen umgehend franco in's Haus.
Oettinger & Go. Zürich

Oentralhof.

U^N-EUXIR. PULVER UND ZUtHPigTl' RR. PF. SElEDRlIR
DER ABTEI VON SOUt-AC

(Frankreich)
Born SVEÄG-TTEIiOItflKrE, Prior

2 goldne Medaillen : Brüssel 1880 — London 1881

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

ERFUNDEN« ^ Lurch den Prior
im Jahre B'Ss® JÊ Pierre BüURSAüD

« Der taegliche Gebrauch des
Zahn-Elixirs der RR.PP.Benertictiner,
in der .Dosis von einigen Tropfen
irn Glase Wasser verhindert und
heilt das Hohlwerden derZaehne,
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

« Wir leisten also unseren
Lesern einen thatsächlichen Dier^t indem wir sie
auf diese alte und praktische Praeparation
aufmerksam machen, welche das beste Heilmittel und der
einzige Schlitz für und gegen Zahnleiden sind,
Haus ffegrö ndet 18 0 7 (fr ff" if$ D g g £J 10 6 & 108, rue Croix-de-!

General-Agent : dEläUiBl BORDEAU
Zu haben in allen guten Parfumeriegeschaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

Médailles d'or
at d'argent

et ciiplosmto®
Amsterdam

Anvers, Paris
Académie national

Berne [13

Londres, Zürich
Cacao & Chocolat

tin Pondre.

(hïisstes Bettwaarenlager der Schweiz
Gegründet

1866.
J. F. Zwahlen, Thun. Gegründet

1866.

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme: [12
Zweischläfige Deckbetten, mit bester Fassi und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm. lang, 150 cm. breit Fr. 22
Zweischläfige Hauptkissen, 3 Pfd. Halbfl., „
Zweischläfige Unterbetten, 6 „ „
Einschläfige Deckbetten, 6 „ „ „
Einschläfige Hauptkissen, 21/2 „ „ „
Ohrenkissen, l'/2
Zweisohl. Plaumdeckbetten, 5
Einschläfige Flaumdüvet, 3
Kindsdeckhettli, 3

Kindsdeckhettli, 2

120
190

; » 130

» » 100

» „ 60
sehr feinem Flaum 180

» » » 152
Halbflaum 120

60
135
120

60
60

150
120
100

75
Sehr guter Halbfiaum, pfundweise à Fr. 2. 20, hochfeiner Flaum, pfundweise à Fr. 5.

Wäscheseile
aus bestem Manilahanf, 50 bis 70 Meter
lang, Fr. 3. — bis Fr. 10. —, mit und

ohne Brettchen. [4-39

Klammern
Thürvorlagen

von Cocus und Manilaseil,
sehr solid, in verschiedenen Grössen.

Verschiedene Sorten
Schwämme und Leder.

JD. JDenzler, Zürich
Sonnenquai 12 und Rennweg 58.

800 Stück in Betriebs. [479

Lagerbestand 60 bis 80 Stück.

versenden zur Auswahl

für jedes Älter passend

Woriann Söhne

!St. 4allen
Herrenkleider - Garderoben - Geschäft.

Angabe des Alters
genügt.

Illustrirte Kataloge
gratis.

Ein altbekanntes Hustenmittel,
gleich vorzüglich für Erwachsene wie
für Kinder, ist Schräder s Spitzwe-
gexüchsaft in Flac. à Fr. 1. 25 u. 1. 90.

Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckborn,

In St. Stallen in sämmtl. Apotheken, sowie
den meist. Apotheken der Schweiz. [130

Schweizer Frauen-Zeikmg — Blätter für den häuslichen Greis

> 'M'-.

I^Nàiikeiltlilllt.
lin nppen^kliiseben Lorle krnäsoii,

las kiimatisà so überaus giinstig
gelegen Î8t, weràen in guter Oainiiie
LrdoluuAsvsâiirktiAS lui- Innrere
oler tür/ere /vit aufgenommen. /n
Zlîiodkurenunâ L'âlern bestskelegeu»
bsit. Lei einkaobsm, gutem l'iseli uul
beiien, treunliieben Ximmern Î8t tier
lRsnsionspreis auf blos Or. 2. SO per
Oag gestellt.

Keil, àfragen unter Xîlker 385 be-
förlert lie Oxpeàition lvr 8vbw ei/er
Orausn-/vitu»g. ^385

^îàiiî>iì»<I-listen
in. reivber àusvvalrl s443

surxfislllt dilligsri Orsissri
prau 8ellmill-kö!'nlei', 8i. kalisn

Nussumsstrasss 33 (Oarterrs).

^ Xoxàsd. mà?
!<0la-?a8ti!len

von ^potbslrsr keorg Vallmann
in Kummersbaob (llbeinlanl) sr-
kreusn sià ibrsr, bei llsrvössill
ûoxkvsà unl NigrällS sobun naeb
einigen Minuten, bei sogen. Rater
augsnlzliekliell eintretsnàen Vie-
lruug àsr grössten lZslisbtbeit uul
allgemeinen Anerkennung. Oie-
selben sinà gisiobööitig Oräser-
vativ gegen gsssllsobaktliobe Ltra-
pa^sn, Ormûàuug unl geistige
Ileberanstrsngung. ^158

Vorrätbig in Lebasbteln s Or. 1. 3V
io àsll áxetbsbsll.

^ H2.ìsr mà? ^
Zlin S.WLZS2SÌLlll1St.SL

iiükneraugenmittel
ist erbältlicb bei lwrekìrr IR«llir1!»,
Loblossers, (lartsnstr., 8t. kaiien. ^1017

koorou- à kottpr««
vsrsobislsnsr Krösss.

Reuvàâtoi — prämirt — Lern.
Lsbr solià, ^wsàmâssig, prsiswürlig.

Zâminilicliê ^sseliiliW à kilà unl!

Illustrirts Orospslà franko.

rksoà. Sauter, Neokavilcer,
452Z RlrnratiNAvN. s? 1108 2)

VerlcauNàlitâtkii:
Osntraldok 2ürioli.

krst«! 8àsÌ5. lenziàsWlM,

.VìI^V(->I'I<N I! l'

Z>»àr in »»wekiileilrrstetlen
iiiill Ull!>r»»ü«ii,Iuiig«!„

trauoo ill's Raus gelistert.
Oisnesto Oluàobillor gratis.

unssrss A3.N^6Q IlÄKsrs in Onnieàleiâsi'- nnà MnKàstoMn
au »N»»srASvSIu»ltvà billigen Orsîssn nnl iAdrsn sûr blos« einige unserer llnnàte von billigen Artikeln nu:

Loiàetion.
Oaoan

8pee!aladttleiliing Kleiclei-Ltà.
p--. Ml^à Aowr

Vovxeltdi'sitö Alelwll-k'oule in soliässtsi' tZuAlität à Or. —. 30 —. 00

à vni-vrap lo. l>>. -.75 I. 20
äo. bonla-Ka^e —.85 I. 45
(io. Ronline-Ra^s - 1.10 l. 35
ào. Mrsa-ka^è unl tlarreaux 1-20 I. 35

äo. îtacliemirs u. Merinos, garant, reins Wlle -.80 l. 35

Aai'ântii't ^vasääolitö ?0u1ai'à-8t0kke ^ -.27 —. 45
60. lo. Italienne —.33 —. 55

à lo. Raoouuès Rieurs - -.39 —. 05
ào. lo. lo. Ra^ss -.42 —. 70

in oirea 3000 versobieâenen, naob len neuesten Dessins beàiuàton unl solil

Aditlsîllâlig
àyuvttvs, taring nnl svdvara, non ester
Visites, Rìebus nnl Mautsleis
Legen-, Reise- nnl Ltaubmsuisl, neuester Oaeon
Orivot-'fajllsn, reine Welle, ver/.ügliebster 8olinitt
Latin-, Renieras nnl seiâens Lloussn, voraiigl. 8cbniti

ven Or, k. 50 bis 22. —
7.50 „ 34.-
0.50 28.-

„ 2.30 g. 50
4.50 14.50

àsi?s.b1ssllàngôn in llonteetions vorn billigsten bis ?n äsn kein-
stsn nnà ^n allen kreisen bereitwilligst.

8kpai^t-^bikkiluiig füR ^ERi-sn- unlî êlliànklsîà.
Luxà, Velour nnâ Rsmmgarn 135 bis 145 Vin. breit, garantirt reine Wolle,

naâeliertig à Rr. 35 l!is. per ltllls. Rnsisr unserer grossariig rsiebbsl-
iigsu Oollkviionsn von llerrensieiien versenclen umgebenä irsuvo.
Wir nraelnn: bei cliesen billigen àsveàautspreisen speciell aueb Vieler-

verlräuker, Anstalten niul Vereine besonlsrs autnrsrksam.tarbigen Alustern.

Xur ltinsiebtnakine unseres 1-S.g'Srs lalen bötliobst sin:

>5irl-i<ii
<IlSrrtr'sllrc>l.

8. MusterLsnilungsir iu Damsskleilisr- uuâ NerrsnstoKà um.xsbsucî kra.uvo in s Zlg.n>,.

GvtMZRAKr à vo

>2»M-euxik. um' A??. W«MK
VDI^ s O l^i i. >x ci:

(î^ranllksick)
Do«ä ?rior

^ </vêeî?î.e Làe! j88ö^Ilvllà j88-i

viL nöensi'lsx ^vKXl?lekitlvt7(zx:^

NWW« ^ ilireii -len pi'ioi'
iw àlirô S^K M l'àe WMVV

î^n^IixirsàW

auf âikso aile uniì
prakìiseke pi.-lepilr-itioll auk-

merksam maeken. ^glcîie lias destk Kkilinittel imä lîer
kili^igö 8cdllt? für unl! flögen ??.dlllöiükii smü,
ganz xe^rS nlleti 8 V 7 ^^FTIS S ll> 6 ÄjV8. r»s ^oix-ije-!

lîenà^à

U6àill68 Ä'Or
St ä'ÄRZSllt

à âîz>I<5W.<w«s
àOllStSI'îlâiW.

àvsrs,
àoRâôrrlis llàoQR!

ZöRQS

I.cZ!làsK, Ziûrià
(gAlvÄO â LlìvlZOlà

<Zràà8 ZîeìtfflìAi'WlàMr àr
lAögrüuäst

1866. f. Iwaklen, Ikun. (lsgràâst
1866.

Versenls lraolro àurob lie gan^s 8owveiü gegen kostnaobnabrns: ^2
LwsisàlâLZS Dssâbêttêll, mit bester kassi nnâ 7 klunà sebr keinem llalbtlaum,

staubfrei unà gut gereinigt, bests 8orts, 180 em. lang, 150 om. breit Or. 22
Lveisslüäkgs llanMisssll, 3 ?là. Ilslbll., „
LvsiàlâLZê vllterdêttêll, S „
LillsolläLgs veckbsttsll, S „
ümssbläüZe RsuMissell, 2^/^
vbrsllkisssll, 1^/z
2wsiseli1. Rllllllllàsàsttêll, 6

RillàlâLgê Rllllllliàûvst, 3
Rillàsàsikbêttli, 3

Wllâàckbsttli, 2

120
130
180
100

60
sebr keinem Vlaum 180

1S2
lZalbAaum 120

60
135
120

60
60

150
120
100

75
Là Illtêr llslbiàlll, xkunàvsiss à Or. 2. 20, d.oàsillêr Rllllllll, xkunàvsiss à Or. s.

^VâLàsLôils
aus bestem Zlunilnbunl, 50 bis 70 Nstsr
laug, Or. 3. — bis Or. 10. —, mit unl

obns lZrsttobsn. ft39

MZSl»«ISSî«Z-Sî

1d.ürvsr1aA6ii
von Lovus unl Ms.NiIs.ssiI,

sebr soiil, in ver.sebislsuen llrvssen.
Vsrsczliisâsus Lortsu

8ààwk uns liài'.
LsllllSlllZll-gi 12 unl Rellllwsz LL.

LêlS KtiivR iu Kstrisb. ft73
IrÄgsrbsstsuä EL) dig 3L> Sbtrcîlî.

vsrssnàsn zmr

für DÄSL L-IìSr MLSSIlÄ

Vel'Nàiiil 8RN
Wt. t^aîZG»

gsrrkii^kiâkr - Kàkiodkv - keàkt.
àZsds àss Alters

Zsllüxt.
Illustrirts XlltulsZs

gratis.

Ma Màuià
gleià vor?:üglieb kur Orwaebssns wie
kür Xinler, ist Sobrg.àer'8 Spitsivro-
KSriodsakt in Olao. à Or. 1. 25 u. 1. 30.

Ovnerallep. : ^Vpntb.llartillallll in Ltssäbsrn,
In Lt. Sallsll in sämmtl. ^.potbsOen, sowie

len meist. ilpotbsOen ler Lobwsis. ^130
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